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Zahlreiche Gäste besuchten von 14. bis 16. November den Stand 
des Kärntner Blasmusikverbandes auf der alljährlichen Brauchtums-
messe. Die Messehalle 4 stand wieder im Zeichen von Brauchtum, 
Tradition und Volkskultur und da durfte die Kärntner Blasmusik natür-
lich nicht fehlen. Landesfunktionäre des Kärntner Blasmusikverban-
des informierten die Besucher über spannende Aktivitäten wie die 
jährlichen Sommerkurse oder die Gala der Blasmusik und im Hinter-
grund konnten die neuesten Videoproduktionen des Kärntner Blas-
musikverbandes angesehen werden.  

Blasmusik auf der  
Brauchtumsmesse vertreten
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Militärmusik Kärnten

Es ist wieder soweit. Die Vorbereitungen zum Galakonzert 2026 der Militärmusik 
Kärnten laufen auf Hochtouren. Anlässlich „70 Jahre Militärmusik Kärnten“ und 
des Zuspruchs aus dem heurigen Jahr ist für das Jubiläumskonzert wieder die 
Messehalle Klagenfurt gebucht.

Am Donnerstag, den 12. März 2026, mit Beginn um 19.30 Uhr, gibt die Militär-
musik Kärnten  ihr Galakonzert  in der Messehalle in Klagenfurt am Wörther-
see. Die Eintrittskarten sind über Ö-Ticket und dessen Verkaufsstellen (wie z.B. in 
den Trafi ken oder bei Libro und vielen mehr…) erhältlich. Der  Reinerlös  dieser 
Benefi zveranstaltung ist wieder für einen guten Zweck vorgesehen. Dieses Mal 
werden Licht ins Dunkel und „Die Krone hilft“ unterstützt. 

Das Galakonzert wurde von Militärkapellmeister Oberst Dietmar Pranter 2018 ins 
Leben gerufen. Den Besuchern steht wieder ein abwechslungsreicher Konzert-
abend bevor mit einem Programm von klassischen Märschen bis hin zu moder-
nen Musikstücken und Eigenkompositionen.

Vorankündigung  für das Militärmusik-Festival 2026:
22. Mai 2026 19.30 Uhr, Stadthalle GRAZ

Galakonzert 2026 der Militärmusik 
Kärnten im Jubiläumsjahr „70 Jahre

Österreichische Militärmusik“



Diese neue Klausel hat für die Vereinshaftpfl icht und für die kollektive Unfallver-
sicherung ab 01.01.2026 Gültigkeit.

Vereinshaftpflicht und kollektive 
Unfallversicher ung

 bisherige Prämie Unfall und Haftpfl icht  Neue Prämie ab 01.01.2026
Unfall und Haftpfl icht

€ 3,00 € 3,10

Besuchen Sie auch unsere Facebook-Seite des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.facebook.com/KaerntnerBlasmusikverband

HER MIT EUREN BERICHTEN!
Gerne können die Vereine oder 

Bezirke Berichte inkl. 1-2 Fotos über Aktivitäten oder spannende 

Ereignisse an den Kärntner Blasmusikverband schicken. 

Je nach Bericht veröffentlichen wir ihn gerne auf der Homepage, 

auf Social Media, der Österreichische Blasmusikzeitung 

oder im Landesrundschreiben.
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EDV-Themen / AKMEDV-Themen / AKM

Es ist bald soweit: Die neue Webapplikation blasmusikprofi .net, die derzeit unter 
app.blasmusikprofi .net erreichbar ist, wird in Kürze die bestehende Anwendung 
unter www.blasmusikprofi .net vollständig ablösen. Bereits jetzt ist die neue Platt-
form über app.blasmusikprofi .net erreichbar und kann von den Vereinen ge-
nutzt werden.

Um den Übergang so reibungslos wie möglich zu gestalten, wurden die Be-
nutzerkonten für alle Vereine basierend auf den gemeldeten E-Mail-Adressen 
schon im Frühjahr 2025 eingerichtet. Damit können sich die Anwender ohne 
zusätzlichen Aufwand direkt in die neue Umgebung einloggen und loslegen.

Viele Funktionen der neuen Plattform sind bereits umgesetzt und stehen zur Nut-
zung bereit. Gleichzeitig wird das Angebot kontinuierlich erweitert. Es kommt 
also noch viel mehr! Nutzer dürfen sich auf zusätzliche Features sowie zahlreiche 
Verbesserungen freuen.

Sollten Fragen auftauchen oder Unterstützung bei der Bedienung benötigt  
werden, steht das EDV-Referat des Kärntner Blasmusikverbandes wie gewohnt 
jederzeit zur Verfügung.

Neue Webapplikation 
blasmusikprofi.net startet – alte 

Plattform wird abgelöst

©
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Jahresberichte und  
AKM-Meldungen

Der Kärntner Blasmusikverband bittet wieder alle Vereine um eine verlässliche 
und termingerechte Abgabe der Jahresberichte und AKM-Meldungen.

Jahresberichte
Bis 31. Jänner 2026 sind wieder die Vereins-Jahresberichte über das Jahr 2025 
abzugeben.
Achtung! Die Jahresberichte für 2025 werden ausschließlich mit der neuen Platt-
form von Blasmusikprofi erfasst.

Vor der Erstellung des Jahresberichtes ist es unbedingt erforderlich, die entspre-
chenden Vereinsdaten zu überprüfen, die Funktionäre zu vervollständigen bzw. 
zu korrigieren und auch alle Musikerinnen und Musiker in die Datenbank einzu-
tragen. Jeder dem Kärntner Blasmusikverband angeschlossene Musikverein ist 
verpflichtet, die geforderten Daten zu Statistikzwecken termingerecht zu liefern 
(keine Datenschutzverletzung!).

Damit die Bezirksleitungen ihre Bezirks-Jahresberichte zeitgerecht bis 15. Febru-
ar abgeben können, müssen alle Vereins-Jahresberichte unbedingt bis zum 31. 
Jänner dies kann natürlich auch früher geschehen, oder fertiggestellt sein.

Achtung! Der Jahresbericht kann vom Bezirk erst übernommen werden, wenn 
auch der Status des Berichts auf „Fertig“ gestellt ist.
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Abgabe der AKM-Programm-Meldungen

Seit 2024 werden die AKM-Pro-
gramme der Mitgliedskapellen 
des Kärntner Blasmusikverbandes 
über die neue Plattform des Österreichischen Blasmusikverbandes 
https://akmmeldung.blasmusik.at verwaltet.

In dieser Anwendung kann die AKM-Programmmeldung für einen 
Musikverein abgegeben werden. Diese Meldungen werden am 
Server des Österreichischen Blasmusikverbandes gesammelt und 
monatlich (in der Nacht zum Ersten) an die AKM übergeben. Es wird 
eine Liste von Veranstaltungen geführt, an der die jeweils aufge-
führten Musikstücke angehängt werden:

Veranstaltungen: Termine und Bezeichnungen der Veranstalt-
ungen (eigene und fremde), bei denen der Musikverein oder 
Untergruppen des Musikvereines aufgetreten sind

Musikstücke: alle bei den Auftritten gespielten Musikstücke (inkl. 
Anzahl der Aufführungen pro Musikstück)

Abgabefrist für die Programmmeldungen ist, wie bisher, jeweils der 
31. Jänner für das davorliegende Kalenderjahr. Es wird allerdings 
eine laufende Datenerfassung nach jedem Auftritt empfohlen bzw. 
von der AKM gewünscht.

Wenn man nicht bei jedem Veranstaltungstermin die zugehörigen 
Musikstücke eingetragen will, so kann auch für eine Periode (oder 
für das ganze Jahr) eine Sammelmeldung der Musikstücke abge-
geben werden. Bitte darauf achten, dass zu den Übertragungster-
minen konsistente Datenstände bestehen (in Summe muss für jeden 
Veranstaltungstermin mindestens ein Musikstück vorhanden sein!). 
Eingetragene Veranstaltungstermine, die in der Zukunft liegen, wer-
den nicht übertragen.

Die AKM-Programmmeldungen werden automatisch an jedem 
Monatsersten um 01:00 Uhr an die AKM übertragen. Bitte beach-
ten, dass Veranstaltungen immer mit Musikstücken konsistent ein-
getragen sind. Veranstaltungen ohne Musikstücke werden nicht 
übertragen, außer es ist eine Sammelmeldung vorhanden. Vorab 
eingegebene Veranstaltungen in der Zukunft werden ebenfalls 
nicht übertragen.

In der Anwendung gibt es auch einen Link zur AKM-Vereinbarung 
des ÖBV und zur Beschreibung der Anwendung.

Ebenso wie bei den Jahresberichten bitten wir um eine möglichst 
genaue und vor allem termingerechte Abgabe der Meldungen. 
Die AKM-Meldungen können und sollen laufend abgegeben wer-
den. Die AKM behält sich etwaige Strafzahlungen bei nicht getätigter 
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Meldung vor. Der Kärntner Blasmusikverband hat hier keinen Einfl uss. Somit ist 
hier jeder Verein für die ordnungsgemäße Abgabe selbst verantwortlich! 

Wichtig! Sowohl die fristgerechte Abgabe der Jahresberichte als auch der AKM-
Meldungen ist eine Grundvoraussetzung für den Erhalt einer Subvention des 
Landes Kärnten.

Für eventuelle Fragen steht euch das EDV-Team des Kärntner Blasmusikverban-
des, für die Jahresberichte primär Dominik Putz (dominik.putz@kbv.at) und für 
die AKM-Programme Erich Schinegger (erich.schinegger@kbv.at), jederzeit zur 
Verfügung.

AKM-Kopfquote-Neu ab 01.01.2026

Die aktuelle Indexberechnung (lt. Ermittlung gemäß Pkt. 23 unseres Vertrages 
mit dem ÖBV) hat für 2024 eine Erhöhung der Kopfquote um 6,64 % ergeben.

Demnach erlauben wir uns, die ab 01.01.2026 gültigen Pauschalbeträge 
bekannt zu geben:

Kopfquote per 01.01.2026 exkl. 20% MwSt inkl. 20% MwSt

je Einzelmitglied und Jahr € 9,01 € 10,81

Jugendkapellen je Einzelmitglied und Jahr € 4,53 € 5,44

in Gemeinden bis 500 Einwohner je 
Einzelmitglied und Jahr € 6,31 € 7,57

Seit kurzem gibt es den neuen KBV-WhatsApp 
Channel. In diesem öffentlichen Kanal werden 
in Zukunft alle kurzfristigen und längerfristigen 
relevanten Themen, Termine und Neuigkeiten 
der Kärntner Blasmusik abrufbar sein. Um den 
Kanal zu abonnieren, einfach nur den QR-Code 
Scannen, und schon seit ihr dabei und verpasst 
keine News mehr aus der Kärntner Blasmusik.

Der neue 
KBV-WhatsApp Channel

20
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Aus dem Kapellmeister bereich Aus dem Kapellmeister bereich 

Am 18. Oktober 2025 trafen sich zehn Musikkapellen aus Österreich und Süd-
tirol, um ihr musikalisches Können vor einer renommierten Jury unter Beweis zu 
stellen. Sie alle sind Sieger, weil sie ihr Engagement und ihre Leidenschaft für die 
Blasmusik gezeigt haben.

Bereits der Auftritt im ästhetischen und hochmodernen Konzertsaal des Hauses 
der Musik war für die Stadtkapelle Klagenfurt ein einzigartiges Erlebnis und vor 
einem vollen Konzertsaal zu spielen, die Belohnung für eine monatelange Pro-
benarbeit. Auch heuer konnte der Wettbewerb wieder über einen Livestream 
online verfolgt werden. 

Die Darbietungen aller teilnehmenden Musikkapellen waren erstklassig. Auch 
wenn letztlich nur ein Sieger gekürt werden kann, spiegeln die Leistungen die 
Vielfalt und den Reichtum der heimischen Blasmusik wider. Die teilnehmenden 
Musikerinnen und Musiker demonstrierten eindrucksvoll die künstlerische und 
soziale Breite der heimischen Blasmusikszene. Anlässlich des 200. Geburtstages 
von Johann Strauss (Sohn) wurde zusätzlich zum einheitlichen Pfl ichtstück, 
„Caledonia“ von Oliver Waespi, auch das Einspielstück vorgeschrieben. „Die 
Tauben von San Marco“ im Arrangement von Albert Schwarzmann wurde 
hierbei von den anwesenden Vertretern der Landes- und Partnerverbände ge-
sondert durch eine Reihung bewertet. Die Stadtkapelle Klagenfurt unter Stadt-
kapellmeister Christian Hensel spielte als Selbstwahlstück Utopia und erreichte 
mit ihrem Auftritt 85,17 Punkte. 

Stadtkapelle Klagenfurt vertritt 
Kärnten beim österreichischen 

Blasorchester wettbewerb 
der Stufe C in Innsbr uck
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For tbildung für Kapellmeister und 
Blasorchester 2025/2026

Im Jänner 2026 startet wieder die Fortbildung für Kapellmeister und Blasorches-
ter mit Hauptdozent Pieter Jansen (NL) in der CMA Ossiach.

Die Termine für 2025/2026:
•	 30.01.2026 – 01.02.2026	 Musikverein Glantal-Liebenfels
•	 06.02.2026 – 08.02.2026	 Musikverein Alpenrose Waidegg
•	 13.02.2026 – 15.02.2026	 Trachtenkapelle Ebene-Reichenau

Rahmenzeitplan für die Orchester:
•	 Freitag:	 19:00 – 22:00 Uhr	 Registerproben
•	 Samstag:	 09:00 – ca. 17:30 Uhr	 Orchesterproben
•	 Sonntag:	 09:00 – ca. 11:45 Uhr	 Orchesterproben
		  12:00 Uhr	 Abschlusskonzert

Inhalt/Literatur/Leistung:
•	� Erarbeiten eines Musikprogrammes (3-4 Stücke aus dem jeweiligen Konzert-

programm des Orchesters, welches selbst gewählt wird) unter der Leitung 
von Pieter Jansen.

•	� Möglichkeit der Durchführung einer Wochenendprobe für die Musikvereine 
in bestmöglicher Infrastruktur in der CMA Ossiach und unter dem Coaching 
von praxisorientierten Fachleuten.

•	� Die Orchester sind bei der Auswahl der Werke an keine Stufen und an keine 
weiteren Vorgaben gebunden. Entscheidend ist die Abstimmung zwischen 
Schwierigkeit des Werkes und Leistungsfähigkeit des Orchesters. 

•	 Großes Augenmerk wird auf die klangliche Arbeit gelegt.
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•	� Für die Orchester muss eine gewissenhafte Vorbereitung der Werke im Fokus 
stehen.

•	� Bereitstellung des Orchesters (in bestmöglicher Besetzung) von Freitagabend 
bis Sonntagmittag.

Neugierige/Interessierte:
•	� Für interessierte Kapellmeisterinnen und Kapellmeister sowie für alle Neugieri-

gen besteht bei alle drei Module die Möglichkeit, die Proben mitzuerleben.

•	� Eine kurze Vorabmeldung an Landeskapellmeister-Stv. Christian Wastian jun. 
wäre wünschenswert, damit Partituren erstellt werden können.

•	� Die Abschlusskonzerte finden jeweils sonntags um 12:00 Uhr statt. Der Eintritt ist 
frei.

Anmeldungen 2026/2027:
•	� Bekanntgabe der interessierten Orchester mit möglichem Terminwunsch an 

Landeskapellmeister-Stv. Christian Wastian jun. (Christan.wastian@kbv.at, 
0664/5262497)

In Vorfreude auf eine weitere erfolgreiche Fortbildung
für Kapellmeister und Blasorchester 

mit Meister Pieter Jansen
und der Kärntner Blasmusik
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Neues Gesicht im Lehrgang für 
Blasorchesterleitung an der GMPU

24

Nach dem Ausscheiden von Martin Fuchsberger und einem sehr um-
fassenden Auswahl- und Einstellungsverfahren an der GMPU,  dürfen 
wir Andreas Ziegelbäck als Nachfolger herzlich in Kärnten willkommen 
heißen.

Andreas Ziegelbäck wurde 1997 in Wels (Oberösterreich) geboren. Er 
studierte an der Universität Mozarteum Salzburg die Unterrichtsfächer 
Musikerziehung und an der Paris Lodron Universität Geschichte. Ne-
ben dem Studium absolvierte er eine vierjährige Ausbildung im Fach 
Dirigieren/Ensembleleitung beim Dirigenten und Komponisten Thomas 
Doss, welche er 2018 abschloss. Doss war es auch, der das Interes-
se am Komponieren weckte. Es folgte ein Studium in Komposition bei 
Johannes Maria Staud an der Universität Mozarteum Salzburg. An-
schließend studierte er noch Blasmusikdirektion mit dem Schwerpunkt 
Komposition an der Hochschule der Künste Bern bei Rolf Schumacher, 
Sandro Blank, Corsin Tuor, Stephan Hodel und Oliver Waespi. Dieses 
Studium schloss er mit Auszeichnung ab. Ziegelbäck ist Preisträger und 
Gewinner nationaler und internationaler Kompositionswettbewerbe 
und belegte beim Internationalen Dirigentenwettbewerb der CISM 
und des BDMV 2025 den 2. Platz. Seit 2025 unterrichtet er als Senior 
Artist für Blasorchesterleitung an der Gustav Mahler Privatuniversität in 
Klagenfurt und ist als Juror bei diversen Musik- und Kompositionswett-
bewerben tätig. 

Ziegelbäck komponiert Werke für sinfonisches Blasorchester, Brass 
Band, Fanfare Band, aber auch für verschiedenste Ensemblebeset-
zungen. Seine Werke erscheinen seit 2023 exklusiv bei „Symphonic Di-
mensions Publishing“. 
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Ausschreibung
Regionswer tungsspiel Konzer t- 

und Unterhaltungsmusik
Der Kärntner Blasmusikverband (KBV) veranstaltet Wertungsspiele mit dem Ziel, 
die Qualität der Kärntner Blasorchester nach außen hin zu präsentieren. Diese 
Veranstaltungen dienen als Messinstrument und Standortbestimmung sowie als 
Leistungsförderung und zur musikalisch-künstlerischen Weiterentwicklung. 

Region Bezirke Datum Ort

Region  
Oberkärnten

Spittal/Drau 
Hermagor

11. und 12. April 
2026

Rathaussaal
Kötschach

Region  
Mittelkärnten

Feldkirchen
Villach

St. Veit/Glan

18. und 19. April 
2026

Bildungs- und
Kulturzentrum

Liebenfels

Region  
Unterkärnten

Klagenfurt
Völkermarkt
Wolfsberg

26. April 2026 Mehrzwecksaal
Neuhaus

Teilnahmebedingungen
Teilnahmeberechtigt sind Mitgliedsvereine des KBV sowie Mitgliedsvereine an-
derer Bundesländer unter Einhaltung der Bestimmungen der Wertungsspielord-
nung. Ebenso sind auch Spielgemeinschaften von Mitgliedsvereinen zur Teilnah-
me berechtigt. Blasorchester haben auch die Möglichkeit, regionsübergreifend 
an den Wertungsspielen teilzunehmen.  Möglich ist ein Antreten in einer ande-
ren Region aber nur, wenn bis zum Anmeldeschluss die maximal mögliche An-
zahl an Teilnehmern mit regionseigenen Blaskapellen nicht überschritten wird. 

Programmwahl – Konzertmusik
Jedes teilnehmende Blasorchester hat ein Pflichtstück und ein Selbstwahlstück 
vorzutragen. Das Pflichtstück ist aus dem geltenden Pflichtstückkatalog des Ös-
terreichischen Blasmusikverbandes (ÖBV) auszuwählen. Für die Saison 2026 gel-
ten die Pflichtstücke aus den Jahren und 2026/2027. Das Selbstwahlstück muss 
mindestens in der entsprechenden Leistungsstufe des Pflichtstückes gewählt 
werden. Selbstwahlstücke, die nicht in den KBV- und ÖBV-Selbstwahllisten ent-
halten sind, müssen rechtzeitig von der Literaturkommission des KBV eingestuft 
werden.
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Programmwahl – Unterhaltungsmusik (Polka, Walzer, Marsch)
Jedes Blasorchester muss je ein Werk aus den Bereichen Polka-Walzer-Marsch 
(insgesamt also drei Werke) in beliebiger Reihenfolge vortragen.

Die Wahl der Stücke erfolgt aus den Selbstwahllisten (Polka-Walzer-Marsch) des 
ÖBV oder müssen rechtzeitig von der Literaturkommission des KBV eingestuft 
werden.

Programmwahl – Feedbackkonzert
Jedes teilnehmende Blasorchester hat die freie Wahl von 2 – max. 3 Kompo-
sitionen (auch stufenübergreifend möglich) die in beliebiger Reihenfolge vor-
getragen werden. Die maximale Länge des Auftritts richtet sich in etwa an die 
Einstufung der gewählten Werke. (Siehe Leistungsstufen und Spielzeiten)

Weitere Bedingungen
Alle weiteren Teilnahmebedingungen und Kriterien sind in der Wertungsspielord-
nung des Kärntner Blasmusikverbandes enthalten.

Kärntner Löwe
Die in den Regionswertungsspielen erreichten Punkte werden für eine Verlei-
hung des Kärntner Löwen herangezogen. Vereine die Spielgemeinschaften an-
treten, erhalten jeweils die erreichten Punkte.

Sollte ein Verein beide Wertungen (Konzertmusik & Polka-Walzer-Marsch) be-
streiten, wird die höhere Punkteanzahl für die für eine Verleihung des Kärntner 
Löwen herangezogen.

Vereine die in der Sparte Kritikspiel – Feedbackkonzert antreten, erhalten für eine 
Verleihung des Kärntner Löwen 80 Punkte. Vereine die in Spielgemeinschaften 
in der Sparte Kritikspiel – Feedbackkonzert antreten, erhalten jeweils 80 Punkte.

Nähere Auskünfte zu den Regionswertungsspielen erteilt gerne Landeskapell-
meister Daniel Weinberger (Mail: daniel.weinberger@kbv.at | Tel.: 0664/1315253)

Anmeldung: Die definitive Anmeldung zum Regionskonzertwertungsspiel muss 
mit den vollständig ausgefüllten Onlineformular https://forms. 
office.com/e/tsTtfn61fq oder Anmeldung per QR-Code bis spätes-
tens 13. Feber 2026 und einer dreifachen Ausfertigung der Parti-
turen in gebundener Form mit dem Eigentumsvermerk des jewei-
ligen Musikvereines bis spätestens 01. März 2026 an das Büro ÖBJ/
ÖBV/KBV in Spittal/Drau eingereicht werden.

Kontakt: �Kerstin Pucher | Hauptplatz 10, 9800 Spittal/Drau 
Mail: kerstin.pucher@kbv.at | Tel.: 0699 / 160 445 99

Informationen (Biographie) und Fotos von Orchester und Dirigenten bitte bis 
spätestens 01. März 2026 per E-Mail an kerstin.pucher@kbv.at.
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Aus dem Bereich Aus dem Bereich 
„Musik in Bewegung “„Musik in Bewegung “

Musik in Bewegung – 
Regionswer tungen 2025

Im Rahmen der diesjährigen Regionswertungen im Bewerb „Musik in Bewegung“
nahmen insgesamt 35 Vereine aus Kärnten teil – ein eindrucksvoller Beweis für 
das große Engagement und die Begeisterung unserer Musikkapellen. Die teil-
nehmenden Kapellen traten in unterschiedlichen Wertungsstufen an:

• 10 Vereine in der Stufe B,

• 7 Vereine in der Stufe C,

• 17 Vereine in der Stufe D sowie

• 1 Verein in der höchsten Stufe E.

Da es heuer aus organisatorischen Gründen erstmals keine Landeswertung gab, 
wurden die Punktesieger der einzelnen Stufen jeweils als Landessieger gewertet. 
Wir dürfen daher den folgenden Kapellen ganz herzlich zu ihren herausragen-
den Leistungen gratulieren:

Wertungsstufe B
Trachtenkapelle Dellach/Drau – 90,89 Punkte

Unter der Stabführung von Marcel Duregger, Obmann Konrad Gatterer und 
Kapellmeister Klemens Niedermüller.

Wertungsstufe C
Trachtenkapelle St. Margarethen – 90,36 Punkte

Mit Stabführerin Elisa Stürzenbecher, Obmann Franz-Peter Rutrecht und Kapell-
meister Daniel Weinberger.

Wertungsstufe D
Stadtkapelle Bad St. Leonhard – 92,08 Punkte

Unter der Stabführung von Roland Hochegger, Obmann Hubert Tripolt und 
Kapellmeister MDir. Mag. Otmar Lichtenegger.

Wertungsstufe E
Trachtenkapelle Irschen – 94,20 Punkte

Unter der Stabführung von Manfred Filzmaier, Obmann Ing. Reinhard Schnee-
berger und Kapellmeister Johannes Trojer.



Ein herzlicher Glückwunsch gilt allen teilnehmenden Kapellen für ihre hervorra-
genden musikalischen und marschtechnischen Leistungen! Ihr Einsatz und eure 
Leidenschaft für die Blasmusik tragen wesentlich zu unserer lebendigen Blasmu-
sikkultur in Kärnten bei.

Zum Abschluss möchten wir alle Musikerinnen und Musiker schon jetzt ermuti-
gen, sich bei der nächsten Marschwertung im Jahr 2027 wieder – oder erstmals 
– der Bewertung zu stellen. Jede Teilnahme ist ein wertvoller Beitrag zur Wei-
terentwicklung unserer Musikkapellen und zur Pfl ege unserer einzigartigen Blas-
musikkultur.

Musik in Bewegung – im Takt der Gemeinschaft marschieren wir in eine klang-
volle Zukunft der Kärntner Blasmusik!

HER MIT EUREN BERICHTEN! Gerne können die Vereine oder 

Bezirke Berichte inkl. 1-2 Fotos über Aktivitäten oder spannende 

Ereignisse an den Kärntner Blasmusikverband schicken. 

Je nach Bericht veröffentlichen wir ihn gerne auf der Homepage, 

auf Social Media, der Österreichische Blasmusikzeitung 

oder im Landesrundschreiben.
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Unsere Jugend Unsere Jugend 

Musik in kleinen Gruppen – Regionswettbewerbe
• Sa. 24.01.26 Kultursaal Rangersdorf 09:00 Uhr

• So. 25.01.26 CMA Ossiach 10:00 Uhr (Schlagwerkensembles)

• Sa. 31.01.26 Musikschule Hermagor 09:00 Uhr

• So. 01.02.26 Musikschule Wolfsberg 10:00 Uhr

Zugelassen sind instrumentale Bläser- und Schlagwerkensembles in nach-
stehend angeführten Besetzungen vom Duo bis zum Oktett. 

• Kategorie Holzblasensembles 

• Kategorie Blechblasensembles 

• Kategorie Schlagwerkensembles 

• Kategorie gemischte Ensembles 

Ankündigung Musik 
in kleinen Gr uppen 2026

©
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Informationen zur Spieldauer, Alterseinteilung, Literatur und dem Entsendungs-
modus zum Bundeswettbewerb finden sich auf der Homepage www.kbv.at

NEU: Anmeldung zu den Kärntner Regionswettbewerben jetzt  
ONLINE auf der KBV Homepage

Anmeldeschluss ist der 15. Dezember 2025.

Musik in kleinen Gruppen – Landeswettbewerb

•	 Sa. 09.05.26 CMA Ossiach 09:00 Uhr

•	 Kids Camp 19.07 - 24.07.2026 Landwirtschaftliche Fachschule Litzlhof

•	 Junior Camp 23.08 – 28.08.2026 Naturquartier Turnersee

•	 Advanced Camp 30.08 – 04.09.2026 Naturquartier Turnersee

Ankündigung  
Sommerkurse 2026

© KBV
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Pionierarbeit in regionalen  
Blasmusikvereinen

Der JUVENTUS MUSIC AWARD bot wieder die Gelegenheit, die innovativsten  
Projekte in Österreich, Südtirol und Liechtenstein vor den Vorhang zu holen und 
zu prämieren.

In diesem Jahr wurde der Start der ÖBV- und ÖBJ-Lehrgänge am Samstag, den 
11. Oktober in Wals bei Salzburg dazu genutzt, die Preisverleihung des JUVENTUS 
MUSIC AWARD 2025 in einem feierlichen Rahmen durchzuführen. Unglaubliche 
31 Projekte wurden 2025 eingereicht, die alle eines verbindet: viel Kreativität 
und Leidenschaft für die Blasmusik.

„JUVENTUS MUSIC AWARD – der Innovationspreis der Österreichischen Blasmu-
sik“ ist ein Würdigungspreis, für besonders innovative und musikalisch fördern-
de Projekte. Vor elf Jahren initiierte die Österreichische Blasmusikjugend diesen 
Würdigungspreis, um all den großartigen Projekten, die es bereits in Vereinen 
und Verbänden gegeben hat, vor den Vorhang zu holen und zu würdigen. 

Zum JUVENTUS 2025 konnten Projekte in drei Kategorien eingereicht werden: 
„Musikalisch-kreative Projekte“, „Sozial-Nachhaltige Projekte“ und „Offene  
Kategorie für Projekte aller Art“. Die Einreichungen wurden von einer breit  
gestreuten Jury aus Fachleuten bewertet. 

Die Glantaler Blasmusik Frauenstein und die Stadtkapelle Althofen aus Kärnten 
wurden mit ihrem Projekt „Blasmusik-Unplugged“ zum Gewinner der Kategorie  
„Offen für Projekte aller Art“ gekürt. (Jana Mitterdorfer, Sandra Wigoschnig,  
Anika Wigoschnig)

Hier eine kurze Projektbeschreibung: Die Begeisterung für Musik entsteht oft 
schon im Kindes- und Jugendalter. Doch gerade in Zeiten digitaler Medien und 
Streaming-Dienste drohen traditionelle Musikgenres, wie die Blasmusik, in den 
Hintergrund zu geraten. Um dem entgegenzuwirken und einen modernen Zu-
gang zu dieser traditionsreichen Musikrichtung zu ermöglichen, entstand die Idee 
für den Podcast „BLASMUSIK UNPLUGGED“. 
Ziel des Podcast ist es, die Vielfalt der Blas-
musik auf eine zeitgemäße Art und Weise zu 
vermitteln. Der Podcast richtet sich speziell 
an Kinder und Jugendliche und verbindet 
unterhaltsame Inhalte mit lehrreichen Ele-
menten. Außerdem ist es eine Möglichkeit, 
um neue Jungmusiker und Jungmusikerin-
nen für die Vereine zu begeistern. Durch 
abwechslungsreiche Themen wird die oft 
als altmodisch angesehene Welt der Blas-
musik mit Erfahrungen junger Musiker und 
Musikerinnen verbunden. 
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Große Talente – große Musik! 
Österreichischer Jugendblasorchester-Wettbewerb 

Der 25.10.2025 stand im Zeichen des Österreichischen Jugendblasorchester-
Wettbewerbs im prächtigen Saal des Brucknerhauses in Linz. Insgesamt 15 
Klangkörper aus ganz Österreich und dem Partnerverband aus Südtirol unter-
strichen das große Potenzial unserer Blasmusikjugend.

Aufgeregte Gesichter, große Augen und rote Wangen hinter übergroß schei-
nenden Instrumenten – dies waren wohl die ersten Eindrücke, die man beim 
Auftritt der zahlreichen jungen Talente sehen konnte. Doch rasch wich diese 
Gespanntheit einem souveränen Auftritt und schließlich prägten erlöste und la-
chende Blicke nach dem gelungenen Auftritt die Szene. 

Der Wettbewerb
Selten hat man die Möglichkeit, in so einem prächtigen Saal wie im Linzer Bruck-
nerhaus zu spielen und die 15 Orchester traten in den Stufen AJ bis DJ an. Die 
einzelnen Stufen unterscheiden sich nicht nur durch die steigende Schwierigkeit 
und auch Dauer der Stücke, sondern auch der Altersdurchschnitt im Orchester 
ist dafür entscheidend. Ist bei der Stufe AJ noch ein Schnitt von max. 14 Jahren 
erlaubt, so ist der in der Stufe DJ bei 17 Jahren. Wie bei den „Großen“ so ist auch 
im Bereich der Jugendblasorchester ein Pflicht- und ein Selbstwahlstück der je-
weiligen Stufe vorzutragen. Was die jungen Damen und Herren ihren Instrumen-
ten entlockten, egal auf welcher Stufe, war sensationell.

Die Jury
Auch heuer konnte wieder eine hochkarätige Jury gefunden werden, die eine 
faire Wertung auf Basis ihrer Erfahrungen und Kompetenzen ermöglichte. Daniel 
Muck, Andreas Ziegelbäck und Marco Somadossi sind alle erfahrene Komponis-
ten und Dirigenten. Alle lehren auch an diversen Universitäten und sie können 
als wahre Meister ihres Faches bezeichnet werden. Den Juryvorsitz ohne Stimm-

recht hatte BJref. Katrin Fraiß 
inne und sie stellte eine faire 
Bewertung sicher.

Kärntner Teilnehmer
Das Orchester der Musikmit-
telschule Seeboden „Wind-
spirits“ wurde als Kärntner 
Landessieger zum Bundes-
wettbewerb entsandt und 
holte unter der Leitung 
von Christoph Platzner und  
Michaela Hanser hervor- 
ragende 89,16 Punkte!
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Aus den Bezirken Aus den Bezirken 

Her magor | Jugend-Bezirks-
musikertreffen 2025 in Mauthen
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Ein Tag ganz im Zeichen der jungen Blasmusik
Am 6. September 2025 verwandelte sich der Badepark Mauthen in eine Bühne 
für den musikalischen Nachwuchs: Beim 3. Jugend-Bezirksmusikertreffen zeigten 
134 Kinder und Jugendliche eindrucksvoll, wie lebendig und zukunftsstark die 
Blasmusik im Bezirk Hermagor ist.

Ins Leben gerufen wurde diese Veranstaltungsreihe vor drei Jahren von den 
Waidegger Minis, federführend war Michaela Posautz am Werk. Im vergange-
nen Jahr wurde das Treffen von der Trachtenkapelle Matschiedl weitergeführt 
und heuer von der Trachtenkapelle Mauthen mit ihrer Jugendkapelle, den Va-
lenteenies unter der Leitung von Lena Pedarnig, als Gastgeberin fortgesetzt.

Bereits am Nachmittag herrschte im Badepark fröhliche Festivalstimmung, zahl-
reiche Besucher:innen, stolze Eltern und viele Musikbegeisterte aus dem ganzen 
Bezirk sorgten für ein stimmungsvolles Ambiente. Charmant und mit jugendlicher 
Leichtigkeit führten Maximilian Litsch und Elina Lora durch das Programm und 
begleiteten das Publikum mit Humor und Begeisterung durch den Nachmittag.
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Insgesamt sechs Jugendorchester präsentierten sich beim JBMT:
•	 Jugendblasorchester Gitschtal

•	 Jugendkapelle Matschiedl

•	 Waidegger Minis

•	 Valenteenies Mauthen

•	 Jugendmusikkapelle Lesachtal

•	 �und als Gastkapelle das Jugendorchester der Trachtenkapelle  
Berg im Drautal

Ein besonderer Höhepunkt war der feierliche Festakt mit der Verleihung der 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen in Junior-, Bronze- und Silber. Ein Moment des 
Stolzes für die vielen jungen Musiker:innen.

Unter den Ehrengästen fanden sich Landesobmann Stefan Süssenbacher, 
die Musikschuldirektoren Gerald Kubin und Gerald Waldner, Bezirksobmann  
Andreas Zimmermann, Bürgermeister Josef Zoppoth sowie zahlreiche Ver-
treter:innen aus Politik und Nachbarvereinen ein, alle geeint im Zeichen der  
Jugend und der Musik.

Den krönenden Abschluss bildete das Gesamtspiel, bei dem alle 134 jungen 
Musiker:innen gemeinsam drei Stücke darboten. Dieses beeindruckende Klang-
bild ließ die Begeisterung für die Blasmusik spürbar werden, ein musikalisches 
Finale, das Mut macht und zeigt, dass die Zukunft der Blasmusik im Bezirk Herma-
gor in besten Händen liegt.
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Klagenfurt | Landhaushof- 
konzerte 2025

Von Ende Juni bis Anfang August fanden im Hof des historischen 
Klagenfurter Landhaushofs wieder die heurigen Landhaushofkon-
zerte statt. Dabei präsentierten sich an sieben Abenden Formatio-
nen aus Stadt und Land, die nicht nur ein vielfältiges Programm bo-
ten, sondern das Publikum auch mit Spielfreude und Leidenschaft 
für die Musik begeisterten.

Im Zeitraum vom 25. Juni bis 6. August musizierten der Musikver-
ein Grafenstein, Die Saxalensberger, die Polizeimusik Kärnten, die 
Lindwurm Böhmische der Stadtkapelle Klagenfurt, die Militärmusik 
Kärnten, die Post & Telekom Musik Kärnten sowie als Abschluss die 
Kolpingmusik Klagenfurt.

Die Konzertreihe zeigte einmal mehr eindrucksvoll die Begeisterung 
und Bedeutung der Kärntner Blasmusik. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Mitwirkenden für ihr Engagement und ihren Beitrag zu ei-
nem musikalisch vielseitigen und gelungenen Blasmusiksommer in 
Klagenfurt!
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So lautete das Kommando am Freitag, den 20.06.2025, in St. Loren-
zen im Gitschtal.

Marschwertung mit 13 Kapellen, in den Stufen B, C, D, und E stellten 
sich einer Jury und haben super Leistungen erbracht.

Marschwertung auch „Musik in Bewegung“ genannt.
Der Kärntner Blasmusikverband (KBV) veranstaltet im Zweijahres-
rhythmus die sogenannte Marschwertung. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Musikvereine des KBV, die sich in der Marschkunst bewei-
sen möchten. 

Es gibt die Regionsmarschwertungen Oberkärnten (Bezirke Herma-
gor und Spittal/Drau), Mittelkärnten (Bezirke Feldkirchen, St. Veit 
und Villach) und Unterkärnten (Bezirke Klagenfurt, Völkermarkt und 
Wolfsberg). 

13 Kapellen haben ihr Können beim Marschieren in verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen von B bis E unter Beweis gestellt und wurden 
von fachkundigen Juroren des Kärntner Landesverbandes bewer-
tet.

Der Ablauf mit Details zu den Figuren und Avisos wurde live  
moderiert. 

Spittal | „Im Schritt Marsch“ 

©
 K

BV



37

Die Ergebnisse: 
Alle teilnehmenden Kapellen haben sich in den vergangenen  
Wochen sorgfältig auf den Wettbewerb vorbereitet und wurden 
mit dementsprechender Bepunktung belohnt.

In der Stufe B erreichte die Gitschtaler Trachtenkapelle Weißbriach 
(Stabführer Matthias Pedarnig) eine Punkteanzahl von 89,43 Punk-
ten. Die Trachtenkapelle Wulfenia Tröpolach (Stabführer Andreas 
Astner) erreichte eine Punkteanzahl von 88,48 Punkten, Trachten-
kapelle Dellach/Drau (Stabführer Marcel Duregger) eine Punkte-
anzahl von 90,89 Punkten und der Musikverein Trachtenkapelle 
Mauthen (Stabführer Martin Thalmann) erreichte eine Punkteanzahl 
von 87,59 Punkten.

In der Stufe C erreichte der Musikverein „Alpenrose“ Waidegg 
(Stabführer Johannes Allmaier) eine Punkteanzahl von 89,70 Punk-
ten und die Trachtenkapelle Liesing (Stabführer Andreas Mascher) 
eine Punkteanzahl von 88,33 Punkten.

In der Stufe D erreichte der Gailtaler Musikverein Almrausch-Mit-
schig (Stabführer Christian Wiedenig) eine Punkteanzahl von 89,22 
Punkten. Die Trachtenkapelle Alpenland Matschiedl (Stabführer 
Manuel Bacher) erreichte eine Punkteanzahl von 90,63 Punkten. 
Wiederum in der Stufe D dabei waren die Trachtenkapelle Stein-
feld (Stabführer Walter Thaler) hatte eine Punkteanzahl von 88,85 
Punkten erreicht. Auch die Musikkapelle Oberdrauburg mit (Stab-
führer Florian Brandstätter) war dabei und erreichte eine Punkte-
anzahl von 89,06 Punkten. Die Trachtenkapelle Baldramsdorf mit 
(Stabführerin Romana Lampersberger) wurde von der Jury mit einer 
Punkteanzahl von 89,58 Punkten bewertet und die Trachtenkapelle 
Mörtschach (Stabführer Fabian Suntinger) erreichte die Punktean-
zahl von 90,05 Punkten.

In der Stufe E erreichte die Trachtenkapelle 
Irschen (Stabführer Manfred Filzmaier) eine 
Punkteanzahl von 94,20 Punkten und gingen 
somit als Tagessieger der Region Oberkärn-
ten hervor.

Im Anschluss der Marschwertung spielte die 
Gruppe „Gipfelsturm Musikanten“ im Alm-
stadl auf.

Herzliche Gratulation allen Teilnehmenden 
Kapellen zu ihren erbrachten Leistungen, 
eine herzliche Gratulation der Gitschtaler  
Trachtenkapelle Weissbriach zur super  
Organisierten Veranstaltung und ein großes 
Dankeschön allen Zuschauerinnen und Zu-
schauern, die die einzelnen Kapellen tatkräftig unterstützt haben. © KBV
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Rund um den Annatag wird Glödnitz jedes Jahr zum Treffpunkt für 
Musikfreunde, wenn die Alpenblasmusikkapelle zum Annakirchtag 
lädt. Ein besonderes Highlight war in diesem Jahr der Böhmische 
Kleingruppenwettbewerb 2.0, der am Samstag, dem 26. Juli, um 
17:00 Uhr mit großer Spannung startete. Fünf Gruppen traten mit 
viel musikalischem Können und Herzblut gegeneinander an:

•	 �Blechprojekt überzeugte mit einem mitreißenden Auftritt und 
holte sich den 1. Platz,

•	 �die zommgwürfelten Gurktaler sicherten sich den wohlver-
dienten 2. Platz,

•	� die Drautal Böhmische begeisterte mit Schwung und belegte 
den 3. Rang,

•	 gefolgt von der Kreuzberg Böhmischen auf Platz 4,

•	 und dem engagierten 1. FC Böhmische auf Platz 5.

Mit einem stimmungsvollen Gesamtspiel aller teilnehmenden Grup-
pen fand der Wettbewerb seinen Abschluss. Danach übernahm 
die Gruppe Bergweltschwung und verwandelte das Festzelt in eine 
stimmungsvolle Tanzfläche.

Der Sonntag begann traditionsgemäß bereits um 6 Uhr 
morgens: 
Die Alpenblasmusikkapelle Glödnitz weckte das Dorf mit einem 
musikalischen Weckruf. Danach folgte eine feierliche Prozession, 
ehe die Feierlichkeiten im Festzelt weitergingen. Dort eröffnete die 
Stadtkapelle Friesach mit einem zünftigen Frühschoppen den musi-
kalischen Sonntag.

Und weil nach dem Fest bekanntlich vor dem Fest ist, steht auch 
der Termin für den nächsten Annakirchtag bereits fest: 25. und 26. 
Juli 2026, bitte schon jetzt vormerken!

Am Samstag, dem 25. Juli, ist ein großes Bezirksmusikertreffen mit 
Kapellen aus dem Bezirk St. Veit an der Glan geplant. Und wer weiß 
vielleicht folgt auch der Böhmische Kleingruppenwettbewerb 3.0. 
Noch ist nichts fix, doch die Vorfreude ist jetzt schon spürbar!

St. Veit an der Glan | Annakirch-
tag 2025 der Alpenblasmusikkapelle 

Glödnitz
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St. Veit an der Glan | 75 Jahre  
Musik, Gemeinschaft & Begeisterung 

– Die Trachtenkapelle Zweinitz  
feierte ein fulminantes Jubiläum

Am 16. und 17. Mai 2025 erlebte Zweinitz einen musikalischen Ausnahmezu-
stand. Anlass war das 75-jährige Bestehen der Trachtenkapelle Zweinitz, ein stol-
zes Jubiläum, das mit einem zweitägigen Fest im großen Festzelt im Ortszentrum 
gefeiert wurde. Was sich dort über zwei Tage entfaltete, war weit mehr als ein 
Jubiläumskonzert. Es war ein lebendiges Fest der Kultur, der Generationen und 
der musikalischen Vielfalt.

Ein Auftakt voller Energie und Emotionen
Der Freitagabend startete mit einem musikalischen Feuerwerk, das dem Jubi-
läum mehr als gerecht wurde. 44 Musiker:innen der Trachtenkapelle, unter der 
bewährten Leitung von Dir. Reinhold Kraßnitzer, präsentierten ein Konzertpro-
gramm, das in seiner stilistischen Bandbreite ebenso überraschte wie begeis-
terte. Vor rund 800 Gästen erklangen Klassiker der Rock- und Popgeschichte. 
Darunter Welcome to the Jungle von Guns N’ Roses und Smooth Criminal von 
Michael Jackson. Seite an Seite mit epischer Filmmusik wie The Lion King und tra-
ditionellen Stücken wie dem feierlichen Mars der Medici oder dem imposanten 
Konzertmarsch Euphoria.

Dass Blasmusik nicht im Gestern stecken bleiben muss, bewies die Kapelle mit 
jedem Ton. Unterstützt wurde sie dabei durch eine imposante LED-Wand, die 
visuelle Effekte und Musik zu einem Gesamterlebnis verschmelzen ließ. Die At-
mosphäre war elektrisierend und die Wirkung tief berührend.

Junge Talente und tänzerische Höhepunkte
Den Auftakt des Abends bestritt das Orchester der Musikschule Gurktal, ein 
symbolischer Brückenschlag 
zur nächsten Musikergene-
ration. Und als ob das mu-
sikalische Programm nicht 
schon abwechslungsreich 
genug gewesen wäre, sorg-
te das Limitless Dance Studio 
aus Klagenfurt mit profes-
sionellen Choreografien für 
zusätzliches Staunen. Beson-
ders die Mitternachtseinlage 
des Studios, im Wechselspiel 
mit einem Showblock des  ©
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Musikschul-Ensembles, setzte künstlerische Akzente und verlieh dem Abend  
Festivalcharakter.

Die durch den Abend führende Sprecherin Mag. Katja Kogler gab dem Ereignis 
mit ihrer ruhigen, klaren Moderation einen souveränen Rahmen, der musikali-
sche Höhenflüge und persönliche Momente gekonnt miteinander verband.

Musik verbindet: Das Bezirksblasmusiktreffen als Fest der  
Gemeinschaft
Der Samstag stand ganz im Zeichen der regionalen Blasmusiktradition und zeigte 
eindrucksvoll, wie sehr Musik ein verbindendes Element innerhalb einer Region 
sein kann. Zum Bezirksblasmusiktreffen marschierten insgesamt 15 Musikkapellen 
aus dem Bezirk St. Veit/Glan, darunter selbstverständlich auch die jubilierende 
TK Zweinitz, auf den festlich geschmückten Dorfplatz ein. Dort fand ein feier-
licher Festakt statt, der die Bedeutung des musikalischen Ehrenamts würdigte.

Nach der Begrüßung durch den Obmann Mag. Frank Telsnig und einem kurzen 
historischen Rückblick in die Geschichte der TK Zweinitz folgten die Grußworte 
von Bürgermeister DI (FH) Franz Sabitzer, Bezirksobmann Hermann Posarnig und 
Landesobmann Stefan Süssenbacher. In ihren Ansprachen unterstrichen alle 
drei Redner den unschätzbaren Wert der Blasmusik für das kulturelle und gesell-
schaftliche Leben in den Gemeinden. 

Ein musikalischer Höhepunkt des Tages war das Gesamtspiel der über 400 Musi-
ker: innen. Neben traditioneller Blasmusik erklang unter der Leitung von Reinhold 
Kraßnitzer Hardrock Hallelujah von Lordi ein Lied, das in seiner Monumentalität 
und Energie nicht besser zum Anlass hätte passen können. Selten wurde die 
Kraft des gemeinsamen Musizierens so eindrucksvoll hör- und spürbar.

Vielfalt, Freude, Ausdauer – ein würdiger Abschluss
Nach dem Festakt folgte ein Reigen an Gästekonzerten, bei dem unter ande-
rem die Schützenkapelle Metnitz, die Alpenblasmusikkapelle Glödnitz, die Glan-
taler Blasmusik Frauenstein sowie als krönender Abschluss die Kapelle der Ka-
pellmeister aufspielten. Die Begeisterung beim Publikum riss nicht ab, und das 
Fest ging bis spät in die Nacht weiter – mit Musik, Tanz, Gesprächen und vielen 
Erinnerungen an gemeinsame Jahre und gelebte Kultur.

Ein Fest, das Maßstäbe setzt
Die Jubiläumsfeier der Trachtenkapelle Zweinitz war weit mehr als ein Rückblick 
auf 75 Jahre Vereinsgeschichte. Sie war ein kraftvolles Statement für die Zukunft 
der Blasmusik. Für ihre Wandlungsfähigkeit, ihre emotionale Kraft und vor allem 
für die Menschen, die sie mit Herzblut tragen: Musiker:innen, Nachwuchstalente, 
ehrenamtliche Helfer: innen, engagierte Leiterinnen und Leiter. Sie alle machen 
Blasmusik zu dem, was sie ist: ein lebendiger Teil unserer kulturellen Identität.

So bleibt dieses Wochenende in Erinnerung – als Fest der Musik, der Menschen 
und der gelebten Leidenschaft.
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Villach | Funktionärstag  
des KBV Bezirk Villach
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Am Samstag, den 18.10.2025 fand auf initiative der Villacher Bezirksobfrau Mari-
on Assek ein Treffen der Vereinsfunktionäre des Bezirks und darüber hinaus statt. 
Nach der musikalischen Begrüßung durch die Formation Ladies Brass startete 
der gemütliche Nachmittag im Festsaal der Werkskapelle Ferndorf mit diversen 
Vorträgen. Den Beginn machte Bezirksmedien- und EDV-Referent Stellvertreter 
Michael Öhninger mit den Themen Blasmusikprofi und Social Media. Er erklär-
te dabei die neue Webanwendung, wie sie zu nutzen sei und welche Daten 
dringend gepflegt werden sollten. Außerdem gab es Beispiele für gut funktio-
nierenden Social Media Content auf Facebook und Instagram und auch eini-
ge Beispiele für TikTok Videos. Anschließend brachte Bezirksobfrau Stellvertreter 
Marius Egger ein Referat zum Thema Förderungen. Marius Egger präsentierte die 
verschiedenen Instrumente auf Gemeinde, Landes, Bundes und EU-Ebene um 
Förderungen, für verschiedenste Projekte einer Musikkapelle zu lukrieren.

Nach einer kurzen Pause formierten sich dann die einzelnen Funktionärsgruppen 
in verschiedenen Räumen und besprochen ihrerseits wichtige Themen. Obleu-
te, Kapellmeister, Kassiere, Jugendreferenten teilten sich dabei auf. Abschlie-
ßend folgte dann noch ein Vortrag über das Thema Vereinsrecht.  Beginnend 
bei den Statuten, über Meldepflichten, Haftungen und Einlagesicherung reichte 
der Themenbereich bis hin zum Veranstaltungsrecht. Alles in Allem ein wirklich 
gelungener Nachmittag für die Kärntner Blasmusik. 
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Villach | „Summertime“  
in der Trachtenkapelle Finkenstein 

– Faaker See
Im Juli begann die musikalische Sommersaison der Trachtenkapelle mit zwei wö-
chentlichen Abendkonzerten rund um den Faaker See. Die Konzerte begannen 
mit einem Auftakt beim Café Seerose am Aichwaldsee, gefolgt von Stationen 
bei den Gasthäusern Feichter, Finkensteinerhof und Zollner, sowie Camping 
Poglitsch – wo der Bürgermeister die Musikerinnen und Musiker herzlich willkom-
men hieß. Weiter ging es am Bauernmarktgelände Faak mit zwei tollen Konzer-
ten auf der Insel, bei Feriendorf Seeleitn, im Naturel Hoteldorf Schönleitn und 
schließlich beim Camping Anderwald. 

Doch nach dem stabilen Wetterhoch im Juni wurde der Sommer wechselhaft. 
Schauer und nächtliche Gewitter sind zwar gut für die Natur, forderten aber 
Veranstalter und Musiker bei Open-Air-Veranstaltungen vor organisatorische 
Aufgaben. Hinter den Kulissen zeigte Obmann Johannes Samonig Höchstform: 
Lösungsorientiert und gut gelaunt prüfte er mit Veranstaltern Wetter-Apps und 
Regenradar. Je nach benötigter Vorlaufzeit trafen sie Entscheidungen, ob Kon-
zerte abgesagt oder kreative Lösungen gefunden werden sollten. So wurde bei-
spielsweise kurzfristig ein großes Zelt für Musiker und Instrumente organisiert.

Bei wetterbedingter Absage nahm der Obmann als Erstes Kontakt zu den Musi-
kern auf – dabei starteten Schlagzeug- und Beleuchtungsteams sowie weitere 
mit langen Anfahrtswegen oft etwas früher mit der Vorbereitung. Gleichzeitig 
mussten Ersatztermine koordiniert und mit Kapellmeister sowie den Musikern ab-
gestimmt werden.

All das konnte der Freude am gemeinsamen Musizieren keinen Abbruch tun: 
Auch in diesem Sommer konnte das Publikum aus Nah und Fern wieder bei 
den Abendkonzerten am 
Faaker See mit einem 
breiten Spektrum an mu-
sikalischen Werken be-
geistert werden.

Ein weiteres Highlight des 
Orchesters: Erstmals stan-
den sie beim 80. Villacher 
Kirchtag auf der Bühne. 
Rund 50 Musikerinnen 
und Musiker sorgten für 
ausgelassene Stimmung 
und brachten neue Im-
pulse ins Festprogramm.

© Bezirk Villach
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Am letzten Juliwochenende lud der Musikverein Möchling-Klopei-
ner See zur Veranstaltungsserie „Blasmusik im Sommer“, die mittler-
weile schon zu einem Fixpunkt im Jahreskalender gehört. Zum Start 
am Donnerstag, wurde im Rahmen des Promenadenzaubers am 
Klopeiner See ein Marschkonzert durchgeführt. Am Freitag lud der 
Verein zum „Konzert am See“, wo gleich zwei Vereine aus Nach-
barbundesländern aufspielten. Dies waren die „Bergkapelle Rosen-
tal“ aus der Steiermark und der „Musikverein Spannberg“ aus Nie-
derösterreich. Nach den beiden Gastkonzerten wurde der Abend 
noch mit der „Ebersteiner Kirchtagsmusi“ beendet und die musi-
kalische Freundschaft weiter vertieft. Am Samstag kam es dann 
wahrscheinlich zum lustigsten Sportevent am Klopeiner See – dem 

Sautrogrennen. 
Weiter ging es für den Verein als 
Lohn für die harte Arbeit des Ver-
einsjahres, auf Konzertreise zu ihren 
Freunden nach Oberösterreich. Der 
Musikverein Kirchdorf am Inn lud 
zum 100-jährigen Jubiläum und der 
Musikverein Möchling-Klopeiner See 
durfte an beiden Abenden musika-
lisch mit insgesamt 44 Vereinen mit-
wirken. Die Gastkonzerte konnten 
so richtig genossen werden. Zum  
Abschluss stand noch ein Besuch 
des Erzbergs am Programm und so 
wurde der Zusammenhalt im Verein 
weiter gestärkt.

Völkermarkt | Sommer beim 
MV Möchling-Klopeiner See
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Die Marktkapelle Eberndorf-Kühnsdorf blickt auf ein wunderbar ge-
lungenes Konzert, nämlich die Klingende Sommernacht, zurück, die 
von zahlreichen Besuchern am Samstag, dem 9. August 2025, im 
Stift Eberndorf genossen wurden. Das Wetter spielte mit und lockte 
viele Freunde der Musik und auch Urlauber zum Konzert.

Ganz besonders freute es den Verein, dass die Jugend der Markt-
kapelle Eberndorf-Kühnsdorf, nämlich die MKEK Juniors, unter 
der Leitung von den Jugendreferenten der Marktkapelle Ebern-
dorf-Kühnsdorf, Daniel Neuwersch, Stefanie Neuwersch und Hilde  
Petritsch ihre einstudierten Stücke präsentieren konnten. Es wurde 
auch ein Stück gemeinsam mit der Marktkapelle musiziert, was 
Klein und Groß freute.

Auch wurden Verdienstabzeichen für langjährige und verdienst-
volle Tätigkeiten als aktiver Teilnehmer an der Blasmusik verliehen. 
Gerhard Taupe und Dieter Taupe (Brüder) haben gemeinsam 100 
Jahre Vereinsmitgliedschaft (jeder 50 Jahre) und somit erhielten ein 
goldenes Abzeichen und eine Urkunde.

Die Musiker:innen sind schon nach dem Konzert auf sehr viel positive 
Resonanz gestoßen und auf das abwechslungsreiche, stimmungs-
volle und gut einstudierte Programm angesprochen worden. Der 
gesamte Verein möchte sich recht herzlich bei den Besucher:innen 
des Konzertes bedanken.

Völkermarkt | Klingende 
Sommernacht 2025
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Im Rahmen des großangelegten Festes anlässlich des 50-Jahr-Jubiläums der 
Trachtenkapelle St. Margarethen im Lavanttal und des Bezirksmusikertreffens 
fand am Samstag, den 14.6.2025 am Sportplatz in St. Margarethen die dies- 
jährige Regionsmarschwertung Unterkärnten statt. Insgesamt sechs Kapellen, 
davon alle sechs aus dem Lavanttal, nahmen daran teil und stellten sich der 
fachkundigen Jury unter der Leitung von Landesstabführer Markus Zaiser.

Als Bewerter fungierten dieses Jahr 
•	 Mag.(FH) Markus Zaiser (Landesstabführer) 
•	 Birgit Greinig (Bezirksstabführerin Feldkirchen)
•	 Rudolf Bacher (Bezirksstabführer Hermagor)
•	 Martin Rauter (Landeskapellmeister Stv.)
Bewertet wurde in vielen verschiedenen Kategorien, u.a. das Antreten der  
Kapelle, die Ausführung der einzelnen Figuren, die Musikalität während der  
Ausführung und nicht zuletzt der/die Stabführer:in und seine/ihre Kommandos. 
Die angetretenen Kapellen konnten auch diesmal wieder respektable Ergeb-
nisse erzielen.

Wolfsberg | Marschwertung vom 
Samstag, 14.6.2025

©
 B

ez
irk

 W
ol

fs
be

rg
Name der Kapelle Stabführer:in Kapellmeister:in Stufe Punkte

Musikverein Reichenfels Roland Sattler Georg Bojer C 88,81

Trachtenkapelle St. Georgen/Lav. David Findenig Herbert Sulzer C 89,70

Trachtenkapelle St. Margarethen/Lav. Elisa Stürzenbecher Christoph  
Weinberger C 90,36

Bergkapelle St. Stefan/Lav. DI Harald Goriupp Sara Vastl D 89,06

Trachtenkapelle Schiefling/Lav. Christoph Schiechl Florian Poms D 90,52

Stadtkapelle Bad St. Leonhard/Lav. Roland Hochegger Mag. Otmar 
Lichtenegger D 92,08

Herzliche Gratulation an alle Musikvereine, die durch ihre intensive Vorbe-
reitungs- und Probenarbeit ihr Niveau nicht nur im Bereich des Marschierens,  
sondern auch am musikalischen Sektor steigern konnten!
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Aus dem ÖBV & der ÖBJAus dem ÖBV & der ÖBJ

Österreichisches 
Blasmusikfor um 2026 

Eine Plattform der Musik und 
des Austauschs in Ossiach

©
 K

BV

29. MÄRZ - 01. APRIL 2026
CARINTHISCHE MUSIKAKADEMIE STIFT OSSIACH
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Im Zuge des Österreichischen Blasmusikforums präsentiert der ÖBV eine brei-
te Palette an interessanten Workshop-Angeboten, welche 2026 unter anderem 
wieder aus der Perspektive eines Orchestermitglieds erlebt werden können. Zu-
dem kommt der aktive Workshop „Dimensionen des Dirigierens“ in drei unter-
schiedlichen Levels zurück auf den Stundenplan.

Ganz nach dem Motto: 
„Nicht nur zuhören, sondern aktiv dabei sein und lernen.“

•	 Eröffnungskonzert 
•	 Orchesterarbeit in zwei unterschiedlichen Stufen  
•	 Dirigiereinheiten auf drei unterschiedlichen Levels  
•	 Pädagogisch - didaktische - theoretische Workshops  
•	 Holzblasorchester vs. Blasorchester
•	 Austrian Youth Brass Band mit Robert Childs
•	 Morning Impulse  
•	 u.v.m.  

Orchester des Österreichischen Blasmusikforums  
Für den Zeitraum des Blasmusikforums werden zwei Blasorchester in den Schwie-
rigkeitsstufen „J/A/B“ und „C/D“ aus allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ge-
bildet, die das vielfältige und spannende Kursangebot aus der Perspektive eines 
Orchestermitglieds erleben möchten.

IM NEUEN FORMAT – Dimensionen des Dirigierens
Nicht nur das Instrument darf zum Forum mitgebracht werden, auch der Dirigier-
stab darf und soll gezückt werden. Egal, ob Anfänger, Fortgeschritten oder Profi 
- beim Blasmusikforum 2026 kommen alle auf ihre Kosten. 
Namhafte Referenten und Professoren für Blasorchesterleitung arbeiten aktiv 
mit dir an deinen Dirigierfähigkeiten.

Du möchtest lieber nur zuhören und beobachten?
Auch eine passive Teilnahme ist bei allen Workshops möglich.

Referenten & Orchester (Auszug) 
Hermann Pallhuber, Thomas Doss, Andreas Ziegelbäck, Fritz Neuböck, Johann 
Mösenbichler, Polizeiorchester Bayern (Eröffnungskonzert) u.v.m.

Mehr Infos unter: https://www.blasmusik.at/musik/ 
aus-und-weiterbildung/oesterreichisches-blasmusikforum/

Die österreichische Note. 
BLASORCHESTERLEITUNG IM FOKUS



48



49



Ein Wochenende voller Musik & 
schöner Momente!

Als Stadtkapelle Friesach konnten wir im August besondere musikalische 
Momente erleben: Beim Bundesblasmusikfest in Wien durften wir gemeinsam 
mit der Schützenkapelle Metnitz das Bundesland Kärnten vertreten – eine große 
Ehre!

Am Graben spielten wir ein Platzkonzert, danach marschierten wir durch die 
Wiener Innenstadt bis zum Rathausplatz – dort wirkten wir mit 1000 Musiker:innen 
aus ganz Österreich beim Gesamtspiel mit.

Im Anschluss ging’s zum gemütlichen Ausklang in den Prater, bevor wir am Sonn-
tag die Heimreise antraten. Am Semmering stärkten wir uns noch, bevor wir mit 
den Mountaincarts den Berg runter sausten – ein Riesenspaß!

Ein Wochenende, das uns sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird!
©

 K
BV
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HEILIG‘S BLECHLE – DER CARINTHISCHE

BRASS HERBST
25. 9. – 14.10. 2026 STIFT OSSIACH

Brass ist kein Musikstil, sondern eine 
Lebenseinstellung. Diesen Satz würde wohl 
jeder Brass-Musiker sofort unterschreiben, 
denn wer einmal von dem mitreißenden 
Sound »infiziert« wurde, kommt nicht mehr 
davon los. Das gilt natürlich auch fürs Pub-
likum, das sich in diesem Brass Herbst wie-

Aktion
-10%

für KBV-Mitglieder
Code erhätlich unter:
marketing@die-cma.at

Brass Band Oberösterreich 25.09. 19.30 Uhr
Wien-Berlin Brass Quintett 2.10. 19.30 Uhr
Brass Band Kärnten 9.10. 19.30 Uhr
Reinhold Friedrich Brass Quintett 14.10. 19.30 Uhr

der auf viele tolle Konzerte freuen kann. Mit 
dabei: Die renommiertesten Ensembles und 
Solisten der Szene, die das seit 2009 alle 
zwei Jahre stattfindende Festival zu einem 
echten Muss für alle Brass-Fans machen. 

DIE-CMA.AT
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